
Die neue Universität in Oberzwehren

In den siebzigerjahren wohnte ich im Kasseler Stadtteil Ober-
zwehren. Seit 1973 vertrat ich im Ortsbeirat die Interessen

der Bürgerinnen und Bürger des Stadtteils gegenüber Magi-
strat und Stadtverordnetenversammlung. Man ?stolperte" in
Oberzwehren damals immer mal wieder über die GhK, sei
es in Form eines Tagesordnungspunktes auf einer Sitzung
oder in Gestalt einer Großbaustelle an der Heinrich-Plett-

Straße. Wie bei vielen Projekten, bei denen man sich auf
Neues und Ungewohntes einstellen muß, blieb das neu errich-
tete Universitätsgebäude in Oberzwehren eine Zeitlang
gewöhnungsbedürftig. Der Name ?AllgemeinesAufbau- und

Verfügungszentrum" (AVZ) allein klang befremdlich tech-
nokratisch und schuf eine gewisse Distanz zur Bevölkerung
Zwehrens. Rein optisch war zwar unübersehbar, daß etwas
Neues entstand. Aber daß neu eingerichtete Fachbereiche
zusammen mit bereits existierenden Hochschulen, Fach-
schulen und der Hochschule für Bildende Künste zu einer

neuen Gesamthochschule Kassel zusammengefaßt worden
waren und einige der Fachbereiche in Oberzwehren ihr neues
,Zuhause' fanden, setzte sich erst nach und nach im Bewußt-
sein der Kasseler durch. Natürlich beteiligten sich die Ober-
zwehrener Politiker in den siebzigerjahren intensiv an der
Debatte um den geplanten Hauptstandort der Gesamthoch-
schule. Die Prioritäten, auch meine, lagen bei einem Ausbau '

der Universität an der Dönche. Die neue Universität hatte

ja sozusagen mit dem Bau des AVZ ihren Anfang in Ober-
zwehren genommen und die Dönche lag nur einen Sprung
weit entfernt. Die Ansiedlung der AVZ-Gebäude in Ober-
zwehren, so die Erkenntnis nach einigenjahren in nächster
Nachbarschaft zur Universität hatten keine große Auswir-
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